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„Sumtigi Jiugeb". STeue Mnberberfe unb -Siebet, gefam-
mett unb herausgegeben bon Stubotf Shod)- Zeichnungen
bon flitti) SRenner. ißt eis gebunben gr. 4.S0. Sertag #.
31. Sauertänber, Aarau.

@. ©. Sie neue Sammlung bon Sprüchlein unb ©e-
bieten für bie Meinen ift eine atlerliebfte ©abe, bic in
allen Stuben unb Mnbergärten getoig taut toitlfommen
geheigen toirb. Sie 3texte finb teid)t zu erfaffen, toie auch
bie fiiebdjen ben Meinften feine Sdjtoierigfeiten bieten.
Sethftberftänbtich finb bie Serte munbarttid) abgefaßt.
SaS finbtidje ©rieben, greuben unb Schmerzen, Spiele
unb Steinte alter Art madjen baS Sänbd)en redjt mannig-
faltig, unb bie betoätjrten Autoren bürgen für trefftii^e
©aben. Schone, meift luftige Zeichnungen begleiten bie
Äiebdjen. .Kurzum, eê ift ein erfreuliches Süchteln, baS
eine nad)brürftid)e Empfehlung berbient.

©tStohtt) Shone: SaS SJläbchen aus bem Içjaufe Subor.
(Sie betoegte fjjugenbzeit ber Königin ©tifabeth bon ©ng-
tanb.) 2Rit 8 ganjfeitigen Safetn. flberfegung bon föerta
SRaier. ißreis gebunben ffr. 8.75. Sertag Aafdjer u. ©o.,
Zürich.

Siele fennen baS Heben ber Königin ©tifabeth bon
©ngtanb, ber Socgter Heinrich VIII. ©S inat ein inten-
fibeS, ungeftümeS unb langes Heben. Sie toar 70 3at)re
ait, ats fie ftarb. Sie hatte 45 fjabre regiert. Sod) toenige
toiffen, toetdje ffütte bon fiebenSerfaf)tung fie hinter ficfj
hatte, als fie 25jährig ben tjeigerfefjnten Sljron ©ngtanbS
beftieg.

©S finb bie erften 25 3at)re, über toetdje ©tStoptt) Shane
fdjreibt, 3af)re, bie Zeugen toaren bon brei SRonardjen,
bie auf bem Sfjrone ©ngtanbS 1)etrfd)ten, unb fieben
grauen, bie ben Site! einer Königin trugen. Solange g)em-
rich Vlll. lebte, tourbe toenig a-uS ©tifabeth gemacht, ©rft
nach feinem Sobe tourbe fie ein toidjtiger gaftor in ber
engtifhen ißotitif, unb ihr Heben toar nachher ftets be-
broht. Ser Serrat 3tortt)umbertanbS, bie SRänfe ber ©e-
fanbten unb Sifdjöfe, ber Aufruhr bon Sir ShomaS SBatt

— in att biefe Segebenheiten toar fie gegen ihren SBitten
bertoiefett. Aber zulegt triumphierte fie bod): mit ihrer
Krönung enbet baS Surf).

gebe ©injetheit biefer Sarftetlung ift auf ©runb langer
unb forgfättiger gorfrfjung in ben Aufzeichnungen seit-
genöffifdjer Schriftftetler toiebergegeben. ©S ift baS Sitb
eines anzieïjenben 3Räbd)enS botler HebenSfraft, beffen
SIerbenfhftem toährenb ber fritifdjen ©nttoirftungSjahre
unter ben Anforberungen ber auf baS ©emüt toitfenben
Spannungen unb härteften geiftigen Anftrengungen fehr
Zu teiben hatte. Alt bieS fdjitbert ©tStoptfj Shane in einer
feffetnben Sprache. _

©(htoeßerif^er iRotiz-Katenber. Safrfjennotijburf) für
jebermann. 160 Seiten, ifereis ffr. 2.—. Srurf unb Ser-
tag Süchter u. ©o., Sern. Surd) jebe Sud)hanblung unb
fßapeterie zu beziehen.

3n hanbtichem gormat enthält biefer Katenber aüeS,
toaS jebermann 3um täglichen ©ebraud) gerne bei ber
S)anb hat: fßoft- unb Setegraphentarife, ©rtäuterungen
über Setephon, Stabio, fiuftberfehr unb ©tfenbatjn, gehn

©runbregetn ber ©efunbheitSpftege, nebftbem praftifd) ein-
geteilte Slätter für SageS- unb Kaffanotizen, SRittimeter-
papier unb ein Srf)toei3erfärtd)en. ASer Siefen nützlichen
Katenber einmat gehabt hat, toirb ihn !aum mehr ent-
behren tootten.

gohonna Siebet: „Sie Kämpet6d)ter". SRoman. 376 S.
©anziehen geb. ißreis gr. 6.80. 3Rorgarten~Sertag A.-©.,
Zürich unb Heipzig.

3m Schirffat ber brei Kämpetödjter unb ber grauen,
bie ihnen fdjtoefterlich 3ugetan finb, erleben toir bie A3anb-
tungen unb ©nttaufdjungen eines tnappen tfabreS, bon
einem Sommer bis zum nädjftfotgenben grühting. SRänner
unb grauen, toie eS biete gibt, finb in biefem Zeitraum
fihirffathaft berbunben. Set 3Iut)epunft im 2ßed)fet ber
@efd)ef)niffe ift bie Abutter, bie bertoittoete grau Softer
Kämpe. gür biefe mütterliche, gütebotle unb opferbereite
grau ift bie fjeitigfeit ber ©he baS gunbament ber ©thit.
Zittemben, oftmals tief bangen Retzens erlebt fie bie
©hieffate ihrer fdjönen Softer. |jitbe, bie Altefte, ber-
ftrirft ftd) um ber Hiebe tollten in Sdjutb. SÏÏIarianne, bie
btonbe Jfüngfte, finbet in ihrem naturhaft riffjtigen ©efüht
im SBechfet ber SRonbe bie richtigen 6ntfd)liegungen. Sie
fdjßne, bietumtoorbene fiifa mit ihren reichen Seelen- unb
©eifteSgaben fteht im STMttelpunft beS ©efchehenS. Sie
bor altem ift bie fehnfüdjtige ©tücfsfudjerm. Soch gerabe
fie finbet feinen ©intag zum ©tücf. Sergebtid) rüttelt fie
an ehernen Soten. — ©in bebeutenber Minftter, ein
AMer, berheiratet, tiefet fie. £ifa aber liebt einen jungen
©etehrten. Ser gtud) ber Sererbung redt fid), ihr Heben
Perbunfetnb, empor. 3t)re ungetebte 6ehnfud)t furfjt Per-
Ztoeifett Sefreiung aus unerträglicher Slot. — Sie SJIut-
ter, biefe in eigenften bitteren Äämpfen biet erprobte
grau, toeift erfcfeütternb auch Äifa ben AJeg zum tiefen,
berfofmenben ©otteSglauben. Unb zarte Mnbert)änbe
haben am ©nbe bie SJtadjt, Hifa üämpe zurürfzuteiten in
baS groge, fhtoete unb fhöne Heben unb feine harrenben
Aufgaben.

©mit Sünztt: flbertoinbung beS ©haoS unferer Seit.
©efammette Auffäge. Alatter fioepttjien Sertag, Atel-
ringen, ^atbteinenbanb gt. 2.10.

Sag toir heute in einem grenzentofen ©haoS brin
fterfen, aus bem fein ÜRenfd) mehr einen AuStoeg toeig,
ift eine Satfache, bie jebem benfenben Sftenfdjen erfchref-
fenb ftar fein mug. Aud) ©mit Sünzti toar fid) ftar, ats
er feine nad) Umfang befcf)eibene, aber nach 3nl)alt be-
beutungSfdjtoere Sdjrift berfagte. 3hm toar aber noch
ettoaS anbereS ftar getoorben im Slingen um Sefreiung
aus biefem ©haoS: ®S gibt einen AuStoeg. AtterbingS
nur einen: 3d) mug feeffer toerben! Unb baS heigt in toagr-
haft feibtifefeem Sinn ganz einfach : 3d) mug meine Sün-
ben erfennen, befennen, Suge tun unb ein neues Heben
anfangen. — Unb toenn bie ganze A3ett aus bem ©gaoS
herauSfommen fott, fo fdjtiegt Sünzti mit ztoingenber
gotgerichtigfeit, bann mug eben jeber SJtcnfdfe auf bem
toeiten ©rbenrunb biegen SOeg ber SetbfterfenntniS unb
Umfehr gehen. SaS ift bie einfache S5at)rheit biefer
Sdjrift. ©S ift aber bie SBagthett, bie nicht nur Saufen-
ben, nein SJMionen zugerufen toerben mug.
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III. Auflage - Preis Fr. 12.—
Im Selbstverlag oder durch
die Buchhandlungen

„Sunnigi Iuged". Neue Kinderverse und -Lieder, gesam-
melt und herausgegeben von Rudolf Gchoch. Zeichnungen
von Lilly Renner. Preis gebunden Fr. 4.50. Verlag H.
R. Sauerländer, Aarau.

E. E. Die neue Sammlung von Sprüchlein und Ge-
dichten für die Kleinen ist eine allerliebste Gabe, die in
allen Stuben und Kindergärten gewiß laut willkommen
geheißen wird. Die Texte sind leicht zu erfassen, wie auch
die Liedchen den Kleinsten keine Schwierigkeiten bieten.
Selbstverständlich sind die Texte mundartlich abgefaßt.
Das kindliche Erleben, Freuden und Schmerzen, Spiele
und Reime aller Art machen das Bändchen recht mannig-
faltig, und die bewährten Autoren bürgen für treffliche
Gaben. Schöne, meist lustige Zeichnungen begleiten die
Liedchen. Kurzum, es ist ein erfreuliches Büchlein, das
eine nachdrückliche Empfehlung verdient.

Elswhth Thaue: Das Mädchen aus dem Hause Tudor.
(Die bewegte Jugendzeit der Königin Elisabeth von Eng-
land.) Mit 8 ganzseitigen Tafeln. Übersetzung von Herta
Maier. Preis gebunden Fr. 8.75. Verlag Nascher u. Co.,
Zürich.

Viele kennen das Leben der Königin Elisabeth von
England, der Tochter Heinrich VIII. Es war ein inten-
fives, ungestümes und langes Leben. Sie war 7V Jahre
alt, als sie starb. Sie hatte 45 Jahre regiert. Doch wenige
wissen, welche Fülle von Lebenserfahrung sie hinter sich

hatte, als sie 25sährig den heißersehnten Thron Englands
bestieg.

Es sind die ersten 25 Jahre, über welche Elswhth Thane
schreibt, Jahre, die Zeugen waren von drei Monarchen,
die auf dem Throne Englands herrschten, und sieben
Frauen, die den Titel einer Königin trugen. Solange Hein-
rich VIII. lebte, wurde wenig aus Elisabeth gemacht. Erst
nach seinem Tode wurde sie ein wichtiger Faktor in der
englischen Politik, und ihr Leben war nachher stets be-
droht. Der Verrat Northumberland^ die Ränke der Ge-
sandten und Bischöfe, der Aufruhr von Sir Thomas Watt
— in all diese Begebenheiten war sie gegen ihren Willen
verwickelt. Aber zuletzt triumphierte sie doch: mit ihrer
Krönung endet das Buch.

Jede Einzelheit dieser Darstellung ist auf Grund langer
und sorgfältiger Forschung in den Aufzeichnungen zeit-
genössischer Schriftsteller wiedergegeben. Es ist das Bild
eines anziehenden Mädchens voller Lebenskraft, dessen

Nervensystem während der kritischen Entwicklungsjahre
unter den Anforderungen der aus das Gemüt wirkenden
Spannungen und härtesten geistigen Anstrengungen sehr

zu leiden hatte. All dies schildert Elswhth Thane in einer
fesselnden Sprache.

Schweizerischer Notiz-Kalender. Taschennotizbuch für
jedermann. 460 Seiten. Preis Fr. 2.—. Druck und Ver-
lag Vüchler u. Co., Bern. Durch jede Buchhandlung und
Papeterie zu beziehen.

In handlichem Format enthält dieser Kalender alles,
was jedermann zum täglichen Gebrauch gerne bei der
Hand hat: Post- und Telegraphentarife, Erläuterungen
über Telephon, Radio, Luftverkehr und Eisenbahn, gehn

Grundregeln der Gesundheitspflege, nebstdem praktisch ein-
geteilte Blätter für Tages- und Kassanotizen, Millimeter-
papier und ein Schweizerkärtchen. Wer diesen nützlichen
Kalender einmal gehabt hat, wird ihn kaum mehr ent-
kehren wollen.

Johanna Siebel: „Die Kämpetöchter". Roman. 37S S.
Ganzleinen geb. Preis Fr. 6.80. Morgarten-Verlag A.-G.,
Zürich und Leipzig.

Im Schicksal der drei Kämpetöchter und der Frauen,
die ihnen schwesterlich zugetan sind, erleben wir die Wand-
lungen und Enttäuschungen eines knappen Jahres, von
einem Sommer bis zum nächstfolgenden Frühling. Männer
und Frauen, wie es viele gibt, sind in diesem Zeitraum
schicksalhaft verbunden. Der Ruhepunkt im Wechsel der
Geschehnisse ist die Mutter, die verwitwete Frau Doktor
Kämpe. Wr diese mütterliche, gütevolle und opferbereite
Frau ist die Heiligkeit der Ehe das Fundament der Ethik.
Zitternden, oftmals tief bangen Herzens erlebt sie die
Schicksale ihrer schönen Töchter. Hilde, die Älteste, ver-
strickt sich um der Liebe willen in Schuld. Marianne, die
blonde Jüngste, findet in ihrem naturhaft richtigen Gefühl
im Wechsel der Monde die richtigen Entschließungen. Die
schöne, vielumworbene Lisa mit ihren reichen Seelen- und
Geistesgaben steht im Mittelpunkt des Geschehens. Sie
vor allem ist die sehnsüchtige Glückssucherin. Doch gerade
sie findet keinen Einlaß zum Glück. Vergeblich rüttelt sie

an ehernen Toren. — Ein bedeutender Künstler, ein
Maler, verheiratet, liebt sie. Lisa aber liebt einen jungen
Gelehrten. Der Fluch der Vererbung reckt sich, ihr Leben
verdunkelnd, empor. Ihre ungelebte Sehnsucht sucht ver-
zweifelt Befreiung aus unerträglicher Not. — Die Mut-
ter, diese in eigensten bitteren Kämpfen viel erprobte
Frau, weist erschütternd auch Lisa den Weg zum tiefen,
versöhnenden Gottesglauben. Und zarte Kinderhände
haben am Ende die Macht, Lisa Kämpe zurückzuleiten in
das große, schwere und schöne Leben und seine harrenden
Aufgaben.

Emil Vünzli: Überwindung des Chaos unserer Zeit.
Gesammelte Aufsätze. Walter Loepthien Verlag, Mei-
ringen. Halbleinenband Fr. 2.10.

Daß wir heute in einem grenzenlosen Chaos drin
stecken, aus dem kein Mensch mehr einen Ausweg weiß,
ist eine Tatsache, die jedem denkenden Menschen erschrek-
kend klar sein muß. Auch Emil Vünzli war sich klar, als
er seine nach Umfang bescheidene, aber nach Inhalt be-
deutungsschwere Schrift verfaßte. Ihm war aber noch
etwas anderes klar geworden im Ringen um Befreiung
aus diesem Chaos: Es gibt einen Ausweg. Allerdings
nur einen: Ich muß besser werden! Und das heißt in wahr-
haft biblischem Sinn ganz einfach: Ich muß meine Sün-
den erkennen, bekennen, Buße tun und ein neues Leben
anfangen. — Und wenn die ganze Welt aus dem Chaos
herauskommen soll, so schließt Vünzli mit zwingender
Folgerichtigkeit, dann muß eben jeder Mensch auf dem
weiten Erdenrund diesen Weg der Selbsterkenntnis und
Umkehr gehen. Das ist die einfache Wahrheit dieser
Schrift. Es ist aber die Wahrheit, die nicht nur Taufen-
den, nein Millionen zugerufen werden muß.
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